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die TIiester über die alen und die alen über SO werden die verschiedensten kreignisse
die TIiester. Die Odernen über die Konservati- aus dem Buch FEXOdus Bilder und auch Schlüsse]
vell, die kngagierten über die Taufscheinchristen Z Deutung uNnseTeTr 1LUaU0onN: die beiden Heb
und die Fernstehenden über die Bigotten. Das TI Schifra und Pua, das Manna, das {0)
Volk allerorten!« In dieser Situation VeTl- Ne Kalb, der Bileam und das Vermächtnis
SUC der UTtOr mit der Exoduserzä  un des Mose Berg Nebo ES 1st immer wieder PeT-

gewissermaßen über den » lellerrand SCNAaU- staunlich, Was der UTtOTr aus diesen Jlexten »he
rausholt« und WI1e eT sehr infühlsam und aucheN«X Es ist wirklich erstaunlich, WI1e ktuell e1n

lext werden kann, Wenn UrC die efenpsY-: mit feinem Uumor In die egenwart der Kirche
chologische Deutung die Brücke VON damals 1Ns hineinleuchtet. Das Buch ScCHAiie mit e1ner
eute geschlagen wird ESs eginn mMi1t der He Osterpredigt und einem berührenden Text
kannten Stelle VO  3 Stab, der ZUrT Chlange WITd » Wenn der 1e' ott Iränen In die be
(Ex 4, 1-5) »  en Stab der eitung in die Hand kommt« Und das ist iImmer dann, Wenn

nehmen, edeute gleichzeitig, sich der auf der elt e1iner se1ın erz auf dem echten
auszusetzen, Urc offenkundige: und heimli: ecC hat Auf 1ese enschen WITrd 05 wohl
chen Mach  issbrauch die eigene NSCHAU auch eute und in /Zukunft IN der Kirche
verlheren Dieser egegnet be: kommen
sten dadurch, dass die uge SCNHAaUT.« Hermann ofTer, Wıen

()der die geradezu atemberaubende Deu:
Lung der zene des Kampfes mit Amalek (EX I
8-16) OSUa hat die Aufgabe des Heerführers Zur Erinnerung
übernommen Aber esS geht nicht ohne Mose. SO: an einen Maärtyrer
ange Mose etet, 1Sst Israel tärker. diesem

schlägt der UTtOr 1Un die Brücke 1Ns Heu: Marıa Opez 191l
E, die Situation uUuNSseTeTr (emeinden »ESs sSTe Oscar Romero
und eben mit den Haup  ichen«, hÖört Fın Porträt ın äausend Bildern

immer wleder. Ist das wirklich SO? Und Was Aus dem Spanischen Vonrn Mıchael Lauble

1st dann, Wenn e NIC mehr gl Luzern: dition FxXxOdus 999
336 Seiten, Kt., 39,50 0S 291,- SEr 37,-und Aallt 6S wirklich »MNUT<« mit den aup

amtlichen? Es 1st interessant, WI1e der Diblische on kurz nach der kermordung SCAar Arnulfo
Bericht Ortfährt 18 Kapitel des Buches EXO Romeros März 980 egann Maria
dus WITd erz WI1e Jitro, der Schwiegervater Vigil, die vielen vorhandenen krinnerungen
des Mose, sich mit einem vaterlichen Rat ihn den kErzbischof aufzuzeichnen. Später S1e
wendet. »ESs 1st NIC richtig, WIe du das machst«, mit rund 200 ersonen ehemaligen Mitarbei
sagt eT Mose »Du richtes dich selbst erinnen und Mitarbeitern, Ordensfrauen, Cam
grunde und auch das Volk Das 1st schwer TÜr pesinOos, Gewerkschaftlern, Guerilleros, Journa-
dich; eın anns esS NIC bewältigen.« (Ex sten, Studenten, Politikern Gespräche, insSge-
18,1 /) Und Was er ihm konkret rat, ist die Fin: samt mehr als 000 Stunden, über eren
setzung VON Richtern Mose soll delegieren ler- Begegnungen mit dem Aus dem, Was

NnenN. Fine geradezu klassische Stelle für die »Ge- S1e sammelte und protokollierte, 1st dieses Buch
meindeberatung«, die auch iImmer wieder mit entstanden NnNitier den zahlreichen Büchern über
gutem ErfOoLg angewendet wird scar Romero 1st e$ aufgrund dieser ethode
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JeWISS einmalig und dazu e1Nn literarisch uns zwiıischen Büchern verbracht und meıine Her
volles, spannendes erk kunft ganz VergeSSsSeCcN. Ich habe mMIr e1nNne andere

[)as Buch O1g 1n seinem ersien Teil elt geschaffen Danach bin ich nach Salva
ZUNaCANS den tappen des priesterlichen Wirkens dor zurückgekommen, und hat mich Z  =

Romeros His se1iner» den Sekretär des 1SCNOIS VOIN San Miguel emacht.
» Hirt VON Schafen und Wölfen Pfarrer In D ahre ang ich Pfarrer dort und WwWIeder INn

San iguel (1944-1967)« »Ein klel: Papierkram versunken Und als ich dann eih:
neT Inquisitor el  1SCAHO VON San alvador ischof VON San alvador wurde, 1e] ich dem
| 6/-1974)« S »  er Schock der Rea: Opus Dei In die ände! Und da ich Un

10a Bischof VON Santiago de arla 1974 Wir seizten uNnseren Weg gemächlich Iort. Mir
977/)]« (S »  1€e auile 1M Volk TZD1I schien, RKomero | ust weliterzureden yDann
@ VON San alvador (20 ebruar 20 März schickten S1E mich nach Santiago de aria, und

dort stieß ich wieder auf das Bei den Kin977)« (S 61-91
Der zweıite, ängere Jeil, ebenso dern, die allein SCANON dem Wasser sterben,

gegliedert, enthält Zeitzeugenaussagen, est]: das S1e getrunken aben, Del den Campesinos,
MON10S, ekKdoten über die umstrittene irk: die sich Del der Tntie ugrunde ichten818  gewiss einmalig und dazu ein literarisch kunst-  zwischen Büchern verbracht und meine Her-  volles, spannendes Werk.  kunft ganz vergessen. Ich habe mir eine andere  Das Buch folgt in seinem ersten Teil  Welt geschaffen. Danach bin ich nach El Salva-  zunächst den Etappen des priesterlichen Wirkens  dor zurückgekommen, und man hat mich zum  Romeros bis zu seiner »Bekehrung zu den Ar-  Sekretär des Bischofs von San Miguel gemacht.  men«: »Hirt von Schafen und Wölfen — Pfarrer in  23 Jahre lang war ich Pfarrer dort und wieder in  San Miguel (1944-1967)« (S. 15-26); »Ein klei-  Papierkram versunken. Und als ich dann Weih-  ner Inquisitor — Weihbischof von San Salvador  bischof von San Salvador wurde, fiel ich dem  (1967-1974)« (S. 27-45); »Der Schock der Rea-  Opus Dei in die Hände! Und da war ich nun ....<  lität — Bischof von Santiago de Maria (1974-  Wir setzten unseren Weg gemächlich fort. Mir  1977)« (S. 46-60); »Die Taufe im Volk — Erzbi-  schien, Romero hatte Lust weiterzureden. >)Dann  schof von San Salvador (20. Februar - 20. März  schickten sie mich nach Santiago de Maria, und  dort stieß ich wieder auf das Elend. Bei den Kin-  1977)« (S. 61-91).  Der zweite, längere Teil, ebenso sorgfältig  dern, die allein schon an dem Wasser sterben,  gegliedert, enthält Zeitzeugenaussagen, Testi-  das sie getrunken haben, bei den Campesinos,  monios, Anekdoten über die umstrittene Wirk-  die sich bei der Ernte zugrunde richten ... Sie  samkeit des Erzbischofs, der die »Stimme der Ar-  wissen ja, Padre, Kohle, die einmal Glut gewesen  men« wurde. Ich zitiere ein Beispiel: In Rom  ist, fängt beim kleinsten Windhauch wieder Feu-  fragt ein Mitpriester Romero danach, wie es kam,  er. Und es war ja nicht gerade wenig, was da in  dass er sich zu den Armen bekehrte: »Wir gingen  der Sache mit Pater Grande passiert ist. Sie wis-  über die Via della Conciliazione. Im Hintergrund  sen, dass ich ihn sehr gemocht habe. Als ich den  die Kuppel der Peterskirche. Es war schon später  toten Rutilio Grande ansah, dachte ich: Wenn sie  Abend. Ich fühlte, dass die Kühle, das Dunkel,  ihn für das umgebracht haben, was er getan hat,  das Schweigen die Vertraulichkeit förderten. Und  dann muss ich denselben Weg gehen wie er. Ich  so wagte ich es, ihn zum Sprechen zu ermun-  habe mich geändert, ja, aber ich bin auch  tern. )»Monsenor, Sie haben sich geändert, das  zurückgekehrt.« Schweigend gingen wir noch  merkt man an allem ... Was ist geschehen?« Ich  eine Weile weiter.« (Cesar Jerez — S. 124f)  fiel einfach mit der Tür ins Haus. >»Warum haben  Gebannt habe ich das Buch in einem Zug  Sie sich geändert, Monsenor?< )Schauen Sie, Pa-  ausgelesen. Es ist so voller Leben, Glauben, Hu-  dre Jerez, ich selbst habe mir diese Frage schon  mor, Kampf und Trauer! Jeder der Texte enthält  im Gebet gestellt ...< Er blieb stehen und ver-  wichtige Informationen, nicht nur über Rome-  stummte. >)Und haben Sie eine Antwort gefun-  ro, sondern auch über die politische und kirchli-  den, Monsefnor?< >Eine gewisse, ja  Ein  che Situation im El Salvador der siebziger Jahre  Mensch hat seine Wurzeln ... Ich bin in einer  und vor allem über die Menschen, mit denen der  sehr armen Familie geboren. Ich habe Hunger  Märtyrer zu tun hatte. Ich kenne kein Romero-  gelitten, ich weiß, was es heißt, von klein auf zu  Buch, das so wie dieses eine intensive Begegnung  arbeiten ... Als ich ins Seminar eintrat und mei-  über den zeitlichen, situativen und kulturellen  ne Studien begannı und man mir sagte, ich solle  Abstand hinweg ermöglicht.  sie hier in Rom beenden, habe ich Jahr um Jahr  Paul Gerhard Schoenborn, Wuppertal  DIAKONIA 31 (2000)  Rezensionen  225Sie
amkeit des Erzbischofs, der die y»Stimme der WIssen Ja, adre, 0.  e die e1NnmM. Glut gewesen

wurde Ich zitiere e1N eispie. In Rom ISt, äangt hbeim einsten Windhauch wieder FeuU:
lragt e1n Mitpriester Romero anac.  9 WIE 5 kam, OT Und e WarTr Ja NIC gerade wenig, Was da In
dass er sich den Armen ekenrte y Wir der aC mıit ater (Grande passier 1St. Sie WI1S
über die Via ella Conciliazione. Hintergrund SCcN, dass ich ihn sehr emocht habe Als ich den
die Kuppel derPete Es SCANON später Rutilio Tande ansah, dachte ich Wenn S1e
Abend Ich €, dass die Kühle, das Dunkel, ihn IUr das umgebracht haben, Waäas er hat,
das Schweigen die Vertraulichkeit förderten Und dann IMNUSS ich denselben VWeg gehe: WwI1e er Ich

ich CS, ihn ZU  3 prechen 1N- habe mich geändert, Ja, aber ich bin auch
tern. )MonsenNnor, Sie aben sich geändert, das zurückgekehrt.« Schweigend WIT noch
mer lem818  gewiss einmalig und dazu ein literarisch kunst-  zwischen Büchern verbracht und meine Her-  volles, spannendes Werk.  kunft ganz vergessen. Ich habe mir eine andere  Das Buch folgt in seinem ersten Teil  Welt geschaffen. Danach bin ich nach El Salva-  zunächst den Etappen des priesterlichen Wirkens  dor zurückgekommen, und man hat mich zum  Romeros bis zu seiner »Bekehrung zu den Ar-  Sekretär des Bischofs von San Miguel gemacht.  men«: »Hirt von Schafen und Wölfen — Pfarrer in  23 Jahre lang war ich Pfarrer dort und wieder in  San Miguel (1944-1967)« (S. 15-26); »Ein klei-  Papierkram versunken. Und als ich dann Weih-  ner Inquisitor — Weihbischof von San Salvador  bischof von San Salvador wurde, fiel ich dem  (1967-1974)« (S. 27-45); »Der Schock der Rea-  Opus Dei in die Hände! Und da war ich nun ....<  lität — Bischof von Santiago de Maria (1974-  Wir setzten unseren Weg gemächlich fort. Mir  1977)« (S. 46-60); »Die Taufe im Volk — Erzbi-  schien, Romero hatte Lust weiterzureden. >)Dann  schof von San Salvador (20. Februar - 20. März  schickten sie mich nach Santiago de Maria, und  dort stieß ich wieder auf das Elend. Bei den Kin-  1977)« (S. 61-91).  Der zweite, längere Teil, ebenso sorgfältig  dern, die allein schon an dem Wasser sterben,  gegliedert, enthält Zeitzeugenaussagen, Testi-  das sie getrunken haben, bei den Campesinos,  monios, Anekdoten über die umstrittene Wirk-  die sich bei der Ernte zugrunde richten ... Sie  samkeit des Erzbischofs, der die »Stimme der Ar-  wissen ja, Padre, Kohle, die einmal Glut gewesen  men« wurde. Ich zitiere ein Beispiel: In Rom  ist, fängt beim kleinsten Windhauch wieder Feu-  fragt ein Mitpriester Romero danach, wie es kam,  er. Und es war ja nicht gerade wenig, was da in  dass er sich zu den Armen bekehrte: »Wir gingen  der Sache mit Pater Grande passiert ist. Sie wis-  über die Via della Conciliazione. Im Hintergrund  sen, dass ich ihn sehr gemocht habe. Als ich den  die Kuppel der Peterskirche. Es war schon später  toten Rutilio Grande ansah, dachte ich: Wenn sie  Abend. Ich fühlte, dass die Kühle, das Dunkel,  ihn für das umgebracht haben, was er getan hat,  das Schweigen die Vertraulichkeit förderten. Und  dann muss ich denselben Weg gehen wie er. Ich  so wagte ich es, ihn zum Sprechen zu ermun-  habe mich geändert, ja, aber ich bin auch  tern. )»Monsenor, Sie haben sich geändert, das  zurückgekehrt.« Schweigend gingen wir noch  merkt man an allem ... Was ist geschehen?« Ich  eine Weile weiter.« (Cesar Jerez — S. 124f)  fiel einfach mit der Tür ins Haus. >»Warum haben  Gebannt habe ich das Buch in einem Zug  Sie sich geändert, Monsenor?< )Schauen Sie, Pa-  ausgelesen. Es ist so voller Leben, Glauben, Hu-  dre Jerez, ich selbst habe mir diese Frage schon  mor, Kampf und Trauer! Jeder der Texte enthält  im Gebet gestellt ...< Er blieb stehen und ver-  wichtige Informationen, nicht nur über Rome-  stummte. >)Und haben Sie eine Antwort gefun-  ro, sondern auch über die politische und kirchli-  den, Monsefnor?< >Eine gewisse, ja  Ein  che Situation im El Salvador der siebziger Jahre  Mensch hat seine Wurzeln ... Ich bin in einer  und vor allem über die Menschen, mit denen der  sehr armen Familie geboren. Ich habe Hunger  Märtyrer zu tun hatte. Ich kenne kein Romero-  gelitten, ich weiß, was es heißt, von klein auf zu  Buch, das so wie dieses eine intensive Begegnung  arbeiten ... Als ich ins Seminar eintrat und mei-  über den zeitlichen, situativen und kulturellen  ne Studien begannı und man mir sagte, ich solle  Abstand hinweg ermöglicht.  sie hier in Rom beenden, habe ich Jahr um Jahr  Paul Gerhard Schoenborn, Wuppertal  DIAKONIA 31 (2000)  Rezensionen  225Was ist Ich e1nNe elle Wwellter. « CGesar erez
Nel infach mit der Jür INns aus. » Warum haben (‚ebannt habe ich das Buch einem Zug
Sie sich geändert, Monsenor?« Schauen Sie, Pa- ausgelesen. ESs 1st voller eben, Glauben, Hu:
dre ereZ, ich selbst habe mMI1r 1ese Frage SCANON INOT, und Irauer! der exte enthält
IM eDe Er 1e stehen und VeT wichtige Informationen, NIC NUur übDer Rome
iummte yUnd aben Sie e1Ne or gefun rO, ondern auch über die politische und kirchli
den, Monsenor?<« y E1INe SEWISSE, ja Ein che Situation 1M Salvador der siebziger ahre
Mensch hat se1ine urzeln818  gewiss einmalig und dazu ein literarisch kunst-  zwischen Büchern verbracht und meine Her-  volles, spannendes Werk.  kunft ganz vergessen. Ich habe mir eine andere  Das Buch folgt in seinem ersten Teil  Welt geschaffen. Danach bin ich nach El Salva-  zunächst den Etappen des priesterlichen Wirkens  dor zurückgekommen, und man hat mich zum  Romeros bis zu seiner »Bekehrung zu den Ar-  Sekretär des Bischofs von San Miguel gemacht.  men«: »Hirt von Schafen und Wölfen — Pfarrer in  23 Jahre lang war ich Pfarrer dort und wieder in  San Miguel (1944-1967)« (S. 15-26); »Ein klei-  Papierkram versunken. Und als ich dann Weih-  ner Inquisitor — Weihbischof von San Salvador  bischof von San Salvador wurde, fiel ich dem  (1967-1974)« (S. 27-45); »Der Schock der Rea-  Opus Dei in die Hände! Und da war ich nun ....<  lität — Bischof von Santiago de Maria (1974-  Wir setzten unseren Weg gemächlich fort. Mir  1977)« (S. 46-60); »Die Taufe im Volk — Erzbi-  schien, Romero hatte Lust weiterzureden. >)Dann  schof von San Salvador (20. Februar - 20. März  schickten sie mich nach Santiago de Maria, und  dort stieß ich wieder auf das Elend. Bei den Kin-  1977)« (S. 61-91).  Der zweite, längere Teil, ebenso sorgfältig  dern, die allein schon an dem Wasser sterben,  gegliedert, enthält Zeitzeugenaussagen, Testi-  das sie getrunken haben, bei den Campesinos,  monios, Anekdoten über die umstrittene Wirk-  die sich bei der Ernte zugrunde richten ... Sie  samkeit des Erzbischofs, der die »Stimme der Ar-  wissen ja, Padre, Kohle, die einmal Glut gewesen  men« wurde. Ich zitiere ein Beispiel: In Rom  ist, fängt beim kleinsten Windhauch wieder Feu-  fragt ein Mitpriester Romero danach, wie es kam,  er. Und es war ja nicht gerade wenig, was da in  dass er sich zu den Armen bekehrte: »Wir gingen  der Sache mit Pater Grande passiert ist. Sie wis-  über die Via della Conciliazione. Im Hintergrund  sen, dass ich ihn sehr gemocht habe. Als ich den  die Kuppel der Peterskirche. Es war schon später  toten Rutilio Grande ansah, dachte ich: Wenn sie  Abend. Ich fühlte, dass die Kühle, das Dunkel,  ihn für das umgebracht haben, was er getan hat,  das Schweigen die Vertraulichkeit förderten. Und  dann muss ich denselben Weg gehen wie er. Ich  so wagte ich es, ihn zum Sprechen zu ermun-  habe mich geändert, ja, aber ich bin auch  tern. )»Monsenor, Sie haben sich geändert, das  zurückgekehrt.« Schweigend gingen wir noch  merkt man an allem ... Was ist geschehen?« Ich  eine Weile weiter.« (Cesar Jerez — S. 124f)  fiel einfach mit der Tür ins Haus. >»Warum haben  Gebannt habe ich das Buch in einem Zug  Sie sich geändert, Monsenor?< )Schauen Sie, Pa-  ausgelesen. Es ist so voller Leben, Glauben, Hu-  dre Jerez, ich selbst habe mir diese Frage schon  mor, Kampf und Trauer! Jeder der Texte enthält  im Gebet gestellt ...< Er blieb stehen und ver-  wichtige Informationen, nicht nur über Rome-  stummte. >)Und haben Sie eine Antwort gefun-  ro, sondern auch über die politische und kirchli-  den, Monsefnor?< >Eine gewisse, ja  Ein  che Situation im El Salvador der siebziger Jahre  Mensch hat seine Wurzeln ... Ich bin in einer  und vor allem über die Menschen, mit denen der  sehr armen Familie geboren. Ich habe Hunger  Märtyrer zu tun hatte. Ich kenne kein Romero-  gelitten, ich weiß, was es heißt, von klein auf zu  Buch, das so wie dieses eine intensive Begegnung  arbeiten ... Als ich ins Seminar eintrat und mei-  über den zeitlichen, situativen und kulturellen  ne Studien begannı und man mir sagte, ich solle  Abstand hinweg ermöglicht.  sie hier in Rom beenden, habe ich Jahr um Jahr  Paul Gerhard Schoenborn, Wuppertal  DIAKONIA 31 (2000)  Rezensionen  225Ich bin 1n einer und VOT allem über die enschen, mit enen der
sehr amilie eboren Ich habe Hunger tyre un Ich enne kein Romero
gelitten, ich weiß, Was es eißt, VON eın auf Buch, das wI1e dieses e1Ne INtenNsIive egegnung
arbeliten818  gewiss einmalig und dazu ein literarisch kunst-  zwischen Büchern verbracht und meine Her-  volles, spannendes Werk.  kunft ganz vergessen. Ich habe mir eine andere  Das Buch folgt in seinem ersten Teil  Welt geschaffen. Danach bin ich nach El Salva-  zunächst den Etappen des priesterlichen Wirkens  dor zurückgekommen, und man hat mich zum  Romeros bis zu seiner »Bekehrung zu den Ar-  Sekretär des Bischofs von San Miguel gemacht.  men«: »Hirt von Schafen und Wölfen — Pfarrer in  23 Jahre lang war ich Pfarrer dort und wieder in  San Miguel (1944-1967)« (S. 15-26); »Ein klei-  Papierkram versunken. Und als ich dann Weih-  ner Inquisitor — Weihbischof von San Salvador  bischof von San Salvador wurde, fiel ich dem  (1967-1974)« (S. 27-45); »Der Schock der Rea-  Opus Dei in die Hände! Und da war ich nun ....<  lität — Bischof von Santiago de Maria (1974-  Wir setzten unseren Weg gemächlich fort. Mir  1977)« (S. 46-60); »Die Taufe im Volk — Erzbi-  schien, Romero hatte Lust weiterzureden. >)Dann  schof von San Salvador (20. Februar - 20. März  schickten sie mich nach Santiago de Maria, und  dort stieß ich wieder auf das Elend. Bei den Kin-  1977)« (S. 61-91).  Der zweite, längere Teil, ebenso sorgfältig  dern, die allein schon an dem Wasser sterben,  gegliedert, enthält Zeitzeugenaussagen, Testi-  das sie getrunken haben, bei den Campesinos,  monios, Anekdoten über die umstrittene Wirk-  die sich bei der Ernte zugrunde richten ... Sie  samkeit des Erzbischofs, der die »Stimme der Ar-  wissen ja, Padre, Kohle, die einmal Glut gewesen  men« wurde. Ich zitiere ein Beispiel: In Rom  ist, fängt beim kleinsten Windhauch wieder Feu-  fragt ein Mitpriester Romero danach, wie es kam,  er. Und es war ja nicht gerade wenig, was da in  dass er sich zu den Armen bekehrte: »Wir gingen  der Sache mit Pater Grande passiert ist. Sie wis-  über die Via della Conciliazione. Im Hintergrund  sen, dass ich ihn sehr gemocht habe. Als ich den  die Kuppel der Peterskirche. Es war schon später  toten Rutilio Grande ansah, dachte ich: Wenn sie  Abend. Ich fühlte, dass die Kühle, das Dunkel,  ihn für das umgebracht haben, was er getan hat,  das Schweigen die Vertraulichkeit förderten. Und  dann muss ich denselben Weg gehen wie er. Ich  so wagte ich es, ihn zum Sprechen zu ermun-  habe mich geändert, ja, aber ich bin auch  tern. )»Monsenor, Sie haben sich geändert, das  zurückgekehrt.« Schweigend gingen wir noch  merkt man an allem ... Was ist geschehen?« Ich  eine Weile weiter.« (Cesar Jerez — S. 124f)  fiel einfach mit der Tür ins Haus. >»Warum haben  Gebannt habe ich das Buch in einem Zug  Sie sich geändert, Monsenor?< )Schauen Sie, Pa-  ausgelesen. Es ist so voller Leben, Glauben, Hu-  dre Jerez, ich selbst habe mir diese Frage schon  mor, Kampf und Trauer! Jeder der Texte enthält  im Gebet gestellt ...< Er blieb stehen und ver-  wichtige Informationen, nicht nur über Rome-  stummte. >)Und haben Sie eine Antwort gefun-  ro, sondern auch über die politische und kirchli-  den, Monsefnor?< >Eine gewisse, ja  Ein  che Situation im El Salvador der siebziger Jahre  Mensch hat seine Wurzeln ... Ich bin in einer  und vor allem über die Menschen, mit denen der  sehr armen Familie geboren. Ich habe Hunger  Märtyrer zu tun hatte. Ich kenne kein Romero-  gelitten, ich weiß, was es heißt, von klein auf zu  Buch, das so wie dieses eine intensive Begegnung  arbeiten ... Als ich ins Seminar eintrat und mei-  über den zeitlichen, situativen und kulturellen  ne Studien begannı und man mir sagte, ich solle  Abstand hinweg ermöglicht.  sie hier in Rom beenden, habe ich Jahr um Jahr  Paul Gerhard Schoenborn, Wuppertal  DIAKONIA 31 (2000)  Rezensionen  225Als ich 1INs Seminar eintrat und Me1- über den zeitlichen, situatiıven und kulturellen

Studien begann und MIr ich ol stan: hinweg ermöglicht.
S1e hier 1n Rom beenden, habe ich ahr Jahr Paul Gerhard choenborn, Wuppertal
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